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Motivation

• Arbeitsgruppe Digitalisierung zwischen HDB (AKDB) / DEGES
• Gemeinsame Erarbeitung eines Workflows zwischen Bauindustrie und der DEGES

anhand von Pilotprojekten
• Anwendungsfall 160: Abrechnung von Bauleistung
• Definition und Standardisierung von BIM-basierten

Prozessen im Verkehrswegebau
• Vereinfachung und Beschleunigung der Arbeitsprozesse
• Verbesserte und transparente Kommunikation via CDE
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Projektbeschreibung

• Vorabmaßnahme im Zuge des  Neubaus der BAB A 143
à Baugrube für südl. Widerlager Saalequerung und vorgelagerter
Lärmschutztunnel

• Projektspezifische Randbedingungen BIM:
• Modellerstellung erfolgt durch die BB AG
• LV nicht auf Basis des Modells erstellt
• Fokus auf Titel 5.1 Erdarbeiten
• Abrechnung erfolgt parallel zur konventionellen Abrechnung gem. Bauvertrag
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Konzeptfindung



Konzeptfindung/-auswahl

• Anforderungen an Modellierungs-Konzepte (Auswahl):
• Differenzierung Abtrag / Auftrag
• Qualitätsinformationen (Homogenbereiche, Verformungsmodul, Material, Dicke,…)
• Quantitätserfassung (Drohnenbefliegung, terrestrische Vermessung, Maschinensteuerung,

manuell)
• Vereinfachte Prüfmöglichkeiten AG-seitig
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3 Konzepte: 1. Würfel

2. Verschneidung

3. Abrechnungsblöcke3. Abrechnungsblöcke Pilot A143

Pilot A81



Konzept 3 – ‚Abrechnungsblöcke‘

• Darstellung zu erwartender Ebenen (Ankerebenen) gemäß Ausführungsplanung
• Konstruktion der Baugrube via Querprofil-Entwicklung (Lageplan-basierte

Modellierung ebenso umsetzbar)à Unterteilung in Stationen / Abschnitte
• Automatisierte oder manuelle Abrechnung relevanter Blöcke
à Attribuierung der Werte für AZ erfolgt direkt in Koordinationssoftware nach
Quantitätserfassung (z.B. DGM Import)
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Ebenen

Abschnitte

AZ 1

IST
Wird abgerechnet



Konzeptdetaillierung - Übersicht
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Prozessbeschreibung

Abrechnungsblöcke

3D Modell

Semantik / Merkmale CDE Integration



Konzeptdetaillierung

Modellbasierte Bauabrechnung 8

Prozessbeschreibung
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3D Modell

Semantik / Merkmale CDE Integration



Prozessbeschreibung

• BPMN 2.0 : allgemeingültige Prozessbeschreibung
• Detaillierte Ausarbeitung aller Arbeitsschritte unterteilt nach:

• Prozessphase (Durchführung, begl. Vermessung, Abrechnungsvorbereitung,…)
• BIM-Rolle (BIM-Modellierer, BIM-Koordinator, Vermesser, BÜ,…)

• Differenzierung
• Quantität

• Variante 1: „Automatisierte Auswahl basierend auf Aufmaßerstellung“
• Variante 2: „Manuelle Auswahl Abrechnungsblöcke“ über Merkmale (u.a. Stationierung, Tiefe)

• Qualität
• Eigenüberwachung – AN
• Überwachung der Teilleistungen/Leistungen – AG

Modellbasierte Bauabrechnung 9



Prozessbeschreibung – bis AR-Erstellung (AN)
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Qualität: AG

Quantität: Var.1

Quantität: Var.2

Qualität: AN

hier:
6 Rollen

hier: 5 Phasen

Prüfung BÜ

Modellb. Abschlagsrechnung



Prozessbeschreibung – Bsp. Quantität Var.1
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Konzeptdetaillierung
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3D Modell - Konstruktionsaufbau

• Unterteilung in Haupt- und Randbereiche
• Randbereiche – „kleine“ Abrechnungsblöcke

• Verbauten: nicht sichtbare Volumina
• Gruben-Rand: geschnittene Volumina wg. Ungenauigkeit Aufmaß (Theorie vs. Praxis)

• Hauptbereiche – „große“ Abrechnungsblöcke
• Steigerung der Software-Performance
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Randbereiche

Hauptbereiche



3D Modell – Quantitätserfassung Var.1
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Solid DGM
Generierung eines Solid DGMs durch Extraktion des Aufmaß DGMs
à extrahiertes DGM / Volumen entsprechend Abrechnungszeitraum

Solid DGM inkl.
Soll-Abtrag

Bausoll

Kollisionsprüfung
Ermittlung „50%-Bauteile“ durch Kollisionsprüfung
à Geschnittene Bauteile werden zu 50% abgerechnet

Einschlüsseprüfung
Ermittlung „100%-Bauteile“ durch Identifizierung von Einschlüssen

Solid DGM inkl.
50%-Bauteile

Solid DGM inkl.
100%-Bauteile



Konzeptdetaillierung
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Semantik / Merkmale

• Orientierung an buildingSMART
• Definition von Merkmalsgruppen

• Klassifizierung (Fachmodell, Gruppe, Klasse)
• Allgemein
• Abrechnung
• Material

• Festlegung Einheit und Datentyp
• Zuordnung zu Domänen
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BB_ Merkmalsgruppe BB_ Merkmal
Merkmalswert

(Beispiel)
Einheit Datentyp

Abrechnung AZ AZ 3  - string

Abrechnung AZ_aktuell AZ 3  - string

Abrechnung KT DEGES  - string

Abrechnung Abrechnungseinheit m²  - string

Abrechnung Abrechnungsfaktor 0.5  - double

Abrechnung Abrechnungsfaktor_aktuell 0.5  - double

Abrechnung Abrechnungsmenge 500 (m², m³, …) double

Abrechnung Abrechnungsstatus bezahlt  - string

Allgemein Achsbezug 2  - string

Allgemein Bauabschnitt RRB_7  - string

Allgemein Bauphase 3  - string

Allgemein Bezeichnung H_15_x_30  - string

Allgemein Datenursprung CARD1 - string

Allgemein Ebene Ankerebene 1 - string

Allgemein Objektbezug Planum  - string

Ausschnitt Merkmalsliste



Konzeptdetaillierung
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CDE Integration

• Bereitstellung der CDE durch die DEGES
• CDE als zentrales Element zur Umsetzung der Prozessschritte

(àWorkflow, z.B. Freigaben)
• Verwendung von Eplass: cloudbasierte Common Data Environment

• Transparenz für alle Projektbeteiligten
• definierte Interaktion basierend auf Prozessbeschreibung:

Rollenverteilungà Benutzerrechte
• Revisionierung von Teil-/Fachmodellen und Koordinationsmodellen
• Integrierter Desite-Aufsatzà keine direkte iTWO-Anbindung
• Dokumentenverknüpfung via CDE
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CDE Integration

• Interface und Koordinationsmodell (Stand 03.12.2021):
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Umsetzungsphase – aktueller Stand

• Konstruktion Bausoll-Modell + Attribuierung durch AN
à Freigabe Bausoll-Modell durch AG auf der CDE

(Definition Bausoll Abrechnungsmengen)
• Generierung Vorlage-Projekt auf CDE / Desite MD
• Erstellung Koordinationsmodell durch AN
• Erstellung Aufmaß für AZ 5 bis AZ 8 für Quantitätserfassung der

Varianten 1 und 2
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Bausoll-Modell

• Modell Baugruben-Abtrag:
• Querprofil-basierte Konstruktion
• Verbau-Grenzen gemäß Vereinbarung
• Ø Höhe 1m; Ø Breite 10m (Hauptbereiche); Ø Stationierung 1m
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Soll-Kontur

Abrechnungsblöcke



Teil-/Modelle - Bausoll

• Upload aller relevanter Modelle inkl. Revisionierung auf CDE:
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Abtrag

Auftrag

Zusatz:
Baustraßen

Revisionierung via Index



Desite Vorlageprojekt / CDE

• Semantik / Merkmale – Domänen-spezifisch:
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Koordinationsmodell

• Koordinieren aller Fachmodelle inkl. Schaffung einer transparenten
und übersichtlichen Modellstruktur:
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Abschlagsrechnung – Bsp. AZ5 – Var.1
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DGM Solid Koordination Modellprüfung +
Kollisionsprüfung

100% Abrechnungsblöcke

50% Abrechnungsblöcke



Abschlagsrechnung – Bsp. AZ8 – Var.2
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Manuelle Erfassung durch Filtern spezifischer Merkmale basierend auf Stationierungen / Referenzpunkte



Abschlagsrechnung
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Ermittlung der Abrechnungsmengen - AN



Ausblick / nächste Schritte

Arbeitsgruppe Digitalisierung DEGES/HDB (AKDB)
• Zusammenführung der Ergebnisse und Erkenntnisse der

Pilotprojekte zur Modellbasierten Bauabrechnung (A 81 (Strabag)
und A 143 (Bickhardt Bau AG))

• Definition eines gemeinsamen Prozesses
• Erarbeitung AIAs/BAP Anforderungen
• Definition benötigter digitaler Liefergegenstände (AN und AG)
• Benötigte Liefergegenstände AN: Merkmale, Dokumente
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Fragen
Pilot A143 – Modellbasierte Bauabrechnung
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